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Repräsentative Mannschaft des
Z . I - M

Atis eincin so mächtigen Heere van Spielern die elf
besten herauszufinden , ist eine sehr schwere Aufgabe und
es wird wohl unmöglich sein, sie je in einer alle befriedigenden
Weise zu lösen . Mit Recht sagt daher Gracchus : „ Wartet
erst die Erfahrungen ab , und dann urteilet " .

Wir haben nun die Erfahrungen von zwei Wettspielen
gemacht und dabei gesehen, daß die jetzige Art der Mann¬
schaftsaufstellung nicht die richtige sein kamt . Ein System ,das zuläßt (um nur ein Beispiel zu erwähnen ) , daß ein
Verband für Basel seinen drittbesten Verteidiger stellt ,
während ein hochklassiger Spieler wie Gntsch , der in
Deutschland seinesgleichen sucht, brach liegt , taugt absolut
nichts . Wie kommt es , daß Berlin Eichelinann nicht nach
Basel schicktet Sollten nicht in solch großen Tagen alle
anderen Spiele , wie Berlin — Wien niiv . , ausfallend
Warum stellte der spielstarke Berliner Verband nur euren
Spieler für Basel ? Ich glaube , daß eine süddeutsche
Mannschaft mit Bnrkart , Kipp , Löble , Förderer und Merkle
als Stürmer jederzeit in der Lage wäre , die Schweiz ein¬
wandfrei zu besiegelt . Warum soll es denn eine alldeutsche
Mannschaft nicht können ? In Basel hat die Verteidigung
versagt , in Berlin hat der Sturm nicht befriedigt . Hätte
man in Berlin obengenannte Stürmer zur Verfügung
gehabt , so wäre nach meiner Meinung England nicht in
die Lage gekommen , zu telegraphieren : ^ Rlroir attsolr
was pvor " .

Wir haben auch gesehen, daß die Verbände teilweise
nicht ihre besten Vertreter entsandt haben, - hauptsächlich
wohl deshalb nicht , weil sie ihre Spieler selbst zu wenig
gekannt haben . Wie machen wirs nun künftig besser ?

Bei Aufstellung der Mannschaften dürfen wir vom
grünen Tisch ans nicht zu bureankratisch Vorgehen und uns
nicht so sehr an den toten Buchstaben halten .

Es ist meines Erachtens znnächst erforderlich , daß die
Verbände ihre besten Spieler überhaupt kennen . Fm
weiteren , daß der D . F . B - unter den ihm als würdig
bezeichneien Vertretern seine Elf nach einem System aus -
sncht, das uns die Güte unserer internationalen Mannschaft
auch wirklich garantiert .

Wie finden nun die Verbände ihre besten Spieler ?
Sie stellen selbst Kreis - und Berbaiidsiuannschaften auf .
lieber die Art der Ausstellung bin ich allerdings anderer

Meinung , wie z . B . Romeo / ich gehe nicht soweit wie er
und rechne mehr mit den Vereinen . Wer in die Ver¬
waltung eines großen Vereins , der glücklicher Platzinhaber
ist, Einblick hat , weiß , daß derartigen Vereinen leider
der Sport schon zu sehr Geschäft sein muß . Nehmen
wir an , ein solcher Verein hat drei hochklassige Spieler ,
von denen vielleicht gar schon im voraus feststeht, daß sie
Verbandsvertreter fein werden , so müßten sie sich trotzdem
an 4— ö Spielen beteiligen . Das wären ebensoviele kost¬
bare Sonntage , an denen der betroffene Verein seine besten
Spieler entbehren müßte . Rechnet man dazu noch die
Tage , an denen große Vereine während der Meisterschafts¬
spiele unnötigerweise durch den Verband gezwungen sind ,
gegen alle möglichen minderwertigen Vereine zu spielen , so
kann man es begreifen , wenn unsere Bereins - Finanzlente
(nicht „Fanatiker, " Herr Romeo ! ) Oh ! rufen .

Ich bin auch sehr für einen ideale » Fußballbetrieb ,
glaube aber , daß unsere Platzvereine bei dem System
Romeo mit der Zeit streiken würden und möchte gerade
an dieser Stelle davor warnen , die Aufstellung repräsen¬
tativer Mannschaften ans die Spitze zu treiben / schließlich
wollen auch noch die einzelnen Städte solche anfstellen
und die Vereinsspiele , die doch in jeder Beziehung mehr
bieten , müßten zu sehr darunter leiden .

Rach Vorstehendem würde es sich also empfehlen ,
durch die amtlichen Organe Kreismannschasten aufstellen
zn lassen . Ganz schwache Kreise wären ausznschalten / die
übrigen spielen gegeneinander . Auf Grund der dabei
gesaininelten Erfahrungen Aufstellung einer und einer
L - Verbandsmannschaft durch den ' Spielausschuß . Bei
Arbeitsüberhäufung durch erweiterten oder durch besonderen
Ausschuß (Vorschlag des Herrn Dulberg ) / dabei denke ich
besonders an unsere erstklassigen Schiedsrichter , die doch
sicher die Mannschaften genau kennen .

Dabei müßte man auch diese Spieler berücksichtigen,
die zwar für eine Kreismannschaft nicht ausgestellt sind ,
sich aber doch mindestens für die Verbands - ö - Mnnnschaft
eignen (vergl . Kipp Südkreis ) .

In ineinen weiteren Ausführungen werde ich nun
versuchen , den Vorschlag des Herrn Hesner , dem ich voll¬
ständig znstimme , weiter auszubauen .

Von den Spielern der beiden Mannschaften eines
Verbandes sucht dieser diejenigen aus , die er für geeignet
hält , Deutschland zn vertreten und teilt ihre Rainen in
Listen , der Güte nach geordnet , dein D . F . B . mit . (Es
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sind beide, die 7O »nd die L -Mannschaft , zu berücksichtigen,
weit zwei Spieler , die denselben Posten inne Hobe » , gleich
gnt und beide die besteil Spieler ihres Verbundes über¬
haupt sein können , sodaß anznnehmen ist, der eine wird
Vertreter des D - F . B . und der andere u . U . sein Ersatz¬
mann ) . Es kann nun Vorkommen , daß ein Verbild seine
Spieler bezügl . ihrer Tüchtigkeit überschätzt, also zn viele
anmeldet oder aber , daß ein anderer durch die Entscheidung
sich gekränkt sühlen könnte, ' durch zweckmäßige Auswahl
wird der D . F . B . ersterem imnier , letzterem sehr ost
begegnen können .

In erster Linie müßte die Spielstärke und in zweiter
Linie erst die Größe der Verbände für die Zahl der zu
stellenden Vertreter maßgebend sein, ' spielschwache Verbände
hätten , wenn nicht ganz besondere Umstände dagegen
sprecheil, von vornherein anspischeiden .

Der D . F . B . ordnet die Listen der Verbände nach
ihrer Spielstärke und nummeriert die Namen sämtlicher
Spieler derart , daß er beim besten Spieler des spiel¬
stärksten Verbandes mit 1 beginnt und beim besten Spieler
des folgenden Verbandes weiterführt , sodaß er dann nach¬
stehendes Schema erhält :

Verband ^ meldet : Verband L meldet :
1 . A . . rechter Verteil ) . (*) 2 . F . - - Torwächter . (

*)
6 . B . . linker Läufer . (*) 7 . G . . . Mittelläufer . (*)

11 . C - . Mittelstürmer . 12 . H . . . linker Verteidiger .
16 . D - . linkör Jnnenst . (

*) 17 . I . . . rechter Stürmer .
E . . linker Jnnenst . K . . . rechter Jnnenst .
n . s . w . n . s . w.
Verband 0 meldet : Verband I) meldet :

3 . L . . linker Vertejd . (*) 4 . Q . . . rechter Stürmer . (*)
- 8 . M . Mittelstürmer . (*) 9 . R . . . rechter Verteidiger .
13 . N . . linker Stürmer . (*) 14 . S . . . Mittelstürmer .
18 . O . . linker Stürmer . 19 . T . . . rechter Jnnenst . (

*)
P - - Torwächter . n . s. w .
n . j . w .

Verband L meldet :
5 . U . . . rechter Stürmer .

10 . V - - - rechter Läufer . ( *)
15 . W . . . Torwächter .
20 . ii . s . w .

Die Auswahl erfolgt nun in der Reihenfolge der
Nummerierung, ' die gewonnene Mannschaft ( * ) wäre : F .
Torwächter , L . und Ä . Verteidiger , B - , G . und V - Läufer ,
dl . , D . , M - , T . und Ot . Stürmer . Verband ^ stellt drei ,
Verband L zwei, Verband 6 drei , Verband Ü zwei und
Verband L nur einen Mann und zwar nicht einmal seinen
besten , weil der spielstärkere Verband O bereits einen
rechten Stürmer an erster Stelle gemeldet hat . Die übrig
gebliebenen Spieler werden zn einer zweiten Mannschaft
zusammengestellt , ans der dann der Ersatz zn nehmen wäre ,
z . B . als Ersatzmann für den rechten Stürmer O- nicht
ein anderer des Verbandes v , sondern U . vom Verbände L .

Etwas vollkommenes wird auch dieses System nicht
bieten und man darf sich bei seiner Anwendung keineswegs
immer an den toten Buchstaben halten . Doch eines ist
sicher : es wird gegenüber dein bisherigen Verfahren einen
ganz erheblichen Vorteil bringen und uns eine Elf ins
Feld stellen , die , wenn sie auch nicht die beste sein sollte ,
die wir haben , unfern deutschen Fnßballsport jederzeit
würdig vertreten wird .

Karlsruhe i . B . H . Bach mann .

Mülhauser Sportbrief .
Ans dem Terrain des F . C . N . standen sich gestern

die 2 . Mannschaft des F . C . Basel und die l . Mannschaft
deS F . C . N . znm Rerourwettspiel gegenüber . Der An¬
stoß der Einheimischen mißglückt . Der Ball bleibt einige
Zeit im Besitze der Basler , die ihr erstes Tor erzielen .
Sofort nach Anstoß kommen die Stürmer Basels vor
Nationals Tor und haben seine Verteidiger alle Hände
voll zu tun , um die schönen Angriffe Basels abznwehren .
Bald daraus gelingt es dem Mittelstürmer Nationals
gleichzuziehen . Stand bei Halbzeit 1 : 1 .

Nach Halbzeit läßt das Drängen der Gäste nach und
wird das Spiel ausgeglichen . Beiderseits erfolgen schöne
Vorstöße , die aber bei der gegnerischen Verteidigung scheitern ,
bis National durch einen schönen Durchbruch des Mittel¬
stürmers abermals einsenden kann .

' Trotz Anstrengung
der Basler erzielt der Rechtsaußenspieler sein drittes Tor .
Dieser Sieg 3 : 1 beweist , daß National in vollständiger
Ausstellung sich mit jeder zweitklassigen Mannschaft messen
kann . _ L . n .

Sportbrief aus Heilbrsnn a . U .
Am Ostersonntag , nachmittags N/s Uhr , begann das

Wettspiel zwischen der 2 . Mannschaft des F . C . Germania
Durlach und der 2 . Mannschaft der F . G . 96 Heilbronn .
Vor Halbzeit gelang es keiner Partei , ein Tor zn treten -
erst kurz vor Schluß des Spiels gelang es den Dnrlachern ,
ihrem Gegner eilt Tor beiznbringen .

An demselben Tage , um 4 Nhr nachmittags , traten
die 1 . Mannschaft des F . C . Melitta Offenbach a . M . und
die 1 . Mannschaft der Heilbronner F . G . znm Wettspiele
an . Da beide Mannschaften ziemlich gleich waren , so
wurde der Wettkampf äußerst hartnäckig . Doch gelang es
dem linken Wügelstürmer der Heilbronner , das erste Tor
zu treten , welches nach Halbzeit durch ein Tor zugunsten
Melittas wieder ausgeglichen wurde . Es wurde ein schönes ,
offenes Spiel ansgetragen , wie schon lange keines mehr
in Heilbronn dargeboten wurde . Hoffentlich hat dieses
schöne Wettspiel wesentlich zur Förderung unseres schönen
Fnßballsportes in hiesiger Stadt beigetragen . End¬
resultat 1 : 1 .

Am Ostermontag , 2ffs Uhr nachmittags , spielte die
1 . Mannschaft der F . G . 96 Heilbronn gegen den F . V .
Cannstatt . Die leichten Leute dieser Mannschaft zeigten
ein sehr mutiges , schönes Znsammenspiei , konnten jedoch
gegen ihre Gegner nicht anfkommen . Da sich die Cann -
statter in kritischen Momenten vor ihrem eigenen Tore
sestsetzten, so dauerte eS lange , bis ein Tor getreten wurde .
Erst zehn Minuten vor Beendigung des Wettspieles gelang
es dem linken Flügelstürmer der F . G . 96 , seinem Gegner
das erste Tor beiznbringen , dem kurz daraus ein zweites
folgte . Somit gewann F . G . 96 Heilbronn mit 2 : 0 .

Sehr gnt spielte der Cannstatter Torwart , der durch
sein tapferes Spiel eine größere Niederlage seiner Farben
verhinderte .
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4 ? - ^
Stuttgart .

Die Stuttgarter Kickers siegen i » i Schlnsispiel
in » die süddeutsche Meisterschaft gegen den F . C .

Hauau 33 iiiit 4 : 3 und gewinnen damit endgültig
die Meisterschaft van Süddentschland (Klasse

Obivoh ! dieses letzte Verbandsspiet der Stutt¬
garter Kickers ans

' die süddeutsche Meisterschaft keinen
Einfluß mehr haben kannte , rief dasselbe doch unter
der Stuttgarter Sportswelt eine große Spannung
hervor , zumal der F . C . Hanau 93 als tüchtiger
Gegner bekannt war und znm ersten Mal in Stutt¬
gart spielte . Ueber 2000 Zuschauer mögen es ge¬
wesen sein , welche dem hochinteressanten Wettkampfe
aus dem Kickers- Sportplatz anwohnten .

'

Selbst der hohe Protektor , Herzog Ulrich v . Würt¬
temberg , niit seinem persönlichen Adjutanten Herrn Freih .

Capler von Oedheim , haben es sich nicht nehmen lassen ,
dem Spiele beizuwohnen . Unter dem zahlreichen Publikum
befand sich n . a . Se . Exzellenz General der Infanterie
z . D - v . Wagner - Frommenhansen und Hofrat v . Cawla .
Die Hanauer treten mit 2 Ersatzleuten und nur mit 10
Mann an , während die Stuttgarter ohne Kühnle (Spiel¬
führer ) und Löble spielten . Erstere leiten das Spiel ein
und die Stuttgarter sind bald im Angriff . Schon in der
0 . Minute kann Umfried das erste Tor für die Kickers
treten . Ei » Gedränge vor dem Hanauer Tor bringt den

Stuttgartern keinen weiteren Erfolg , nachdem der Hananer
Torwächter wiederholt schön abwehrte . Das Spiel ver¬

legt sich nun mehr der Mitte zu . Die Gäste kommen in¬

folge eines Einzeldnrchbruchs vors feindliche Tor , der Vall
wird jedoch von zu weiter Entfernung über das Tor ge¬
treten . Nach raschem Vorspiel kann Hanau in der Ui .
Minute durch einen schön plaeierten Ball ausgleichen .
Bald ist Stuttgart , bald ist Hanau im Vorteil . Wiederum
kommen die Hanauer in raschem Tempo ans und können
ihr zweites Tor einsenden . Dieses Tor hätte der Stutt¬

garter Torwächter leicht halten können , wenn er dem Ball

entgegengelanfen wäre . Stuttgart strengt sich an . gleich-

znziehen , was ihnen auch bald darauf , durch einen Elf¬
meter , gelingt , welchen Reich gut plaeiert . Die Hananer
verschulden wiederholt Freistöße wegen Händespiels . Der

Kampf hält sich lange Zeit gleichmäßig , eine Ueberlegenheit
war ans keiner Seite zu bemerken . Kurz vor der Pause
setzen sich die Kickers vor dem feindlichen Tor fest und

nach schöner Kombination prallt ein Schuß von Megner
all der Ouerstange ab und Merkte kann wiederholt schießen.
Hanaus Torwart rettet jedoch brillant . Pause 2 : 2 .

In der zweiten Hälfte tritt die Ueberlegenheit dex
Kickers zu Tage . Die Gäste verlegen sich mehr aus Ver¬
teidigung . Ans eitlem Gedränge erzielt Hanselinann das
dritte Tor für die Stuttgarter . Die Kickers sind fortge¬
setzt im Angriff , die Verteidigung der Hananer ist gut ans
ihrem Posten . Verschiedene Bälle landen neben dem
Hanauer Tor , auch verschiedene Eckbälle lassen keinen Er¬
folg zu . Hanau versucht energisch gleichznziehen , die Ver¬
teidigung der Kickers vereitelt jede Ehanee . Ein Freistoß
für die Hanauer bringt den Gästen das nusgleichende Tor ,
indem ein hoher Ball an der O. uerlatte abprallt , den
Boden berührt und von Bürkle wohl noch ins Feld zurück-
befördert wird . Nach Ansicht des Schiedsrichters war aber
der Ball schon innerhalb der Torlinie und somit auch ein
Tor . Das Spiel wird für daS Publikum immer spannender .
Die Kickers führen nun ein Spiel vor , wie mail es mir

selten sieht . Ich mußte mich geradezu wundern , daß Hanau
nicht weitere Bälle in ihrem Heiligtum sehen mußte .
Die aufopfernde und ausgiebige Verteidigung , sowie der
Torwart der Hanauer , verhindern jeden weiteren Erfolg .
Die Stuttgarter verfielen dabei in ihren alten Fehler , der
Ueberkombination , es hätte mehr geschossen werden sollen .
Auf alle Fälle war es den Hanauer « zum Vorteil , daß
sie sich mehr auf Verteidigung beschränkten . Vielleicht mag
auch die etwas scharfe Spielweise der Gäste schuld daran
sein , daß die Kickers , trotz der Belagerung , zunächst nichts
weiter erreichten . Da der Protektor der Stuttgarter zum
erstenmal deren Platz betrat , konnten sich die Kickers der
Spielweise der Hananer keinesfalls anpassen . 5 Minuten
vor Schluß schießt Schmid durch eilten scharfeil Schuß das
schönste und entscheidende Tor des Tages , unter großem
Beifall des Publikums . Mit 4 : 3 Toren verlassen die
Stuttgarter Kickers als Sieger und süddeutscher Meister
den Platz . Daß die Ueberlegenheit Stuttgarts in der
zweiten Hülste groß war , dürfte am besten das Eckballver¬
hältnis 11 : 0 für Stuttgart beweisen . Immerhin ist aber
die Leistung der Hanauer Mannschast umsomehr anzuer¬
kennen , als dieselbe nur mit 10 Mann antrat , welche je¬
doch in vorzüglicher Form waren . Nachdem die Gäste das
Hipp Hipp Hurra ans den süddeutschen Meister ausgebracht
hatteil , sprach sich der Protektor der Stuttgarter Kickers,
Herzog Ulrich v . Württemberg , der Mannschaft der Kickers
gegenüber sehr befriedigt über den interessanten Spielver¬
lauf aus und zog einzelne Spieler ins Gespräch .

Die Stuttgarter .Kickers haben mit diesem Spiel ihre
Verbandsspiele um die süddeutsche Meisterschaft erledigt ,
ohne ein Spiel verloren zu haben . Sämtliche Wettspiele
konnten sie zu ihren Gunsten entscheiden , mit Ausnahme
zweier unentschiedener Spiele . Gesamtresultat der Tore :
62 gewonnen , 15 verloren .

Stilttg . Kickers II — F . Abt . d . Tnrnv . Karlsvorstadt I
k : 2

Die Turner zeigten hohes und rasches Spiel , die
Kickers bessere Technik und Kombination . Stand bei der
Panse 3 : 1 . L .

Nürnberg .

I . F . E . Nürnberg — F . E . Phönix Karlsruhe 2 : 7 « I : 5)

Als letzten answärtigeu Gegner in dieser Saison
hatte sich der l . F . E . N . den F . E . Phönir Karlsruhe
kommen lassen . Er hatte damit keinen schlechten Griff
getan - denn dieses Spiel war wirklich dazu wie geschaffen ,
dem Fußballspiel neue Freunde znznsühren . Nürnberg



Kuääeullcke Kporlzrilung. 369

Ae 1 . Mannschaft des I . K . Wayern München
(meiste Blusen ) , die MN Mittwoch de» 29 . April gegen F . C. Pirates (Englische Amateur ) mit 8 : 9 verlor lind

Die 1 . Mannschaft des A . G . Ilreiüurg
«rote Binsen ), die nin kommenden Sonntag gegen den „Süddeutschen Meister " die „ Deutsche Meisterschaft " zu verteidigen bat .(Mit Anemahme von Giliy , für weichen Kleber spielt , wird Freibnrg vollständig antreten .) Siehe Inserat Pforzheim .

l . Reihe : Weber , Gillh , Bodenweber , GibbS , Leecke , Hellivig , Hunn , Deiglmeier , Hecht, Maper , Behsell , Hofmann , Falschlnnger , Hofmeister .2 . Reihe : Hamburger , Glaser , Lichtenberg , Schlägel , Hammer , Leidig , Hammelmair , Haase .

dürfte kaum jemals eine bessere Fußballmannschaft ge-
sehen haben .

Leider mußte der t . F . C . N . für seinen belvährten
Mittelstürmer Steinmetz eineil Ersatzmann einstellen .

11m 3? F Uhr stößt Phönix an / der Angriff miß¬
lingt aber .

Bald jedoch hat der Rechtsanßenstüriner von Karlsruhe
den Ball , nm — ganz unvermutet zu schießen . Martin
läßt aber den abgewehrten Ball vor sich liege » , nnd so
kann bereits in der l . Min . ein hinzneilender Stürmer
von Phönix das erste Tor erzielen . Daß ein solcher
Leichtsinn eines Spielers die ganze Mannschaft ungünstig
beeinflußt , ist klar , In der 4 . Min . sitzt denn bereits
das zweite Tor . Jetzt erst rafft sich der Sturm Nürn¬
bergs auf und bedrängt das Tor von Phönix . Ein Eck-
ball in der 10 . Min . verhilft ihr» zu keinem Erfolg . Inder 15 . Min . köpft Karlsruhe , einen sehr schön getretenen
Eckbnll übers Tor , um gleich darauf unhaltbar einznsenden .
No . 3 . Immer wieder kommt Nürnberg vor / aber alle
Ehaneen werden ausgelassen / endlich löst sich der Bann
von allen Zuschauern / denn in der 25) . Min . schießt
Philipp schön plaeiert in die rechte Ecke unter großem
Beifall des Publikums . Die 30 . nnd 35 . Min . hielt den
Ball zum 4 . nnd 5 . Male in Nürnbergs Tor . Nürn¬
berg strengt sich energisch an , einen weiteren Erfolg zu
erzielen . Das Glück nnd die frühere Schnßsicherheit der
Stürmer scheint in den vielen Spielen der letzten Saison
vollständig flöten gegangen zu sein . Kein schnelles Spiel ,keine Energie mehr !

Nach Seitenwechsel erzwingt Karlsruhe sofort zwei
Eckbälle . Das Spiel ist ziemlich ausgeglichen / Nürnberg
ist sogar jetzt mehr im Angriff . In der lO . Min . sendet
der Halblinke von Phönix unhaltbar ein : das sechste Tor
— und dainit ist alle Hoffnung Nürnbergs , eventuell noch
gleichzuziehen , begraben . Aber immer heftiger werden die
Angriffe / endlich schießt Philipp in der 30 . Minute ein
wunderschönes Tor , welches Karlsruhe sofort mit einem
weiteren , dem siebten , beantwortet .

Eine eingehendere Kritik der Nürnberger Mannschaft
möge mir erspart bleiben . Sehr schlecht waren in den letzten

Spielen der Halbrechte Kirchgeorg nnd Martin im Tor .
Ersterer scheint viele Spiele nicht aushalten zu können
oder die Lust daran verloren zu haben — ans jeden Zoll
läßt sein Spiel die frühere Frische vermissen / letzterer ist
für mich ein großes Fragezeichen ! X . L .

Fürth .
Spielvereinignng Fürst ) I — Mannheimer Viktoria 97 I

, 1 : 5 ( 1 : 3)

Bei so richtigem Fußballwetter fanden sich am Oster¬
montag ans dem schön gelegenen Spielplatz der Spiel¬
vereinignng Fürth nahezu 800 Zuschauer ein , um das mit
Spannung erwartete Spiel gegen die bekannte Viktoria
Mannheim sich anznsehen . Seit Weihnachten konnte man
hier kein so herrliches Spiel mehr bewundern und sah man
deshalb mit begreiflichem Interesse dem Ausgang dieses
Kampfes entgegen , umsomehr , nachdem Mannheim im
Spiel am Ostersonntag gegen den bayerischen Meister , den
1 . F . C . Nürnberg , seine gute Klasse durch einen wohlver¬
dienten Sieg von 3 : 0 beweisen konnte . Mußte Viktoria
in Nürnberg mit einem Ersatzmann antreten , so war es
für die Fürther eine schöne Doknmentiernng ihres Könnens ,
daß sie bei kompletter Mannschaft der Viktoria bis zur
Halbzeit ein Resultat von l : 3 Herstellen konnten . Hatte
Fürth komplett spielen können (2 Ersatzleute waren ein¬
gestellt ) , so wäre ein ganz knapper Ausgang des Spieles
vorausznsehen gewesen . Zudem hatte der Torwart Fürths
diesmal einen schlechten Tag . Nichtsdestoweniger hielt er
sich , wie auch die übrige Mannschaft , tapfer . Speziell
dürfte das gute Spiel der beiden Endspieler Fürths und
besonders Wolfsgrnber zu erwähnen sein . Der Prophet
der Kritik des Spieles Spielvereinignng Fürth gegen
1 . F . E . Nürnberg hat sich gründlich getäuscht . Wolfgrnber
ist im Spiel noch lange nicht zu alt und kann es leicht
mit jedem Spieler der 1 . Mannschaft in der Schnelligkeit
aufnehmen , am ehesten jedoch mit dem Herrn Berichter
statter selbst .

Der Schiedsrichter , Herr Müller , vom 1 . F . C .
Nürnberg versah sein Amt zu aller Fusriedeuheit . "Nach
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dem Spiele trafen sich Freund und Feind , sowie eine
Anzahl Nürnberger Herren , im Lokal der Spielvereinigung
Fürth und nur zn bald trennten sich die Gäste mit dem
Wunsche , in» sich wieder in Bälde in Mannheims Mauern
begrüßen zu können .

Oplmlia .

Erlangen .
Sp . Vg . d . T . B . Bayern I Nürnberg 4 : 2

Die Spielvereinignttg des Tnrnerbundes Erlangen ,
stand an , 2 . Osterfeiertag dein Berbandselnb Bayern
Nürnberg , einem ebenbürtigen Gegner , gegenüber . Die
Voranzeige hatte , trotz der zweifelhaften Witterung wieder
einige hundert Interessenten ans das Feld gelockt , denen
ein durchaus faires , wenn auch teilweise scharfes Spiel
vorgefnhrt wurde .

Erlangen hat Anstoß , spielt in 1 . Halbzeit mit dem
Wind und kann drei Tore treten , denen Bayern erst Ende
der Halbzeit ein Tor entgegenstellen kann . Halbzeit 8 : 1 .
Jetzt hat Bayern den Wind im Rücket ! und erfolgen nnn
beiderseits scharfe Angriffe , die aber meistens an der Ver¬
teidigung scheitern , oder die Tormänner vereiteln im
letzten Moment .

Von letzteren kann inan sagen , daß sie sehr gut
arbeiteten , auch taten beiderseits die Verteidiger sowie
Läufer ihre Schuldigkeit , während es in den Stürmerreihen
oft nicht klappte , und wurden infolge unnützer Aufregung
die günstigsten Ehaneen verpaßt . IWst .

Frankfurt a . M .

Franks . F . C . Germ . — Amsterd . F . E . Veni Vidi Viei 2 : 2
Halbzeit 0 : 1 .

Einer alten Tradition zufolge hatte sich auch dieses
Jahr der F . F . C . Germania eine erstklassige , ausländische
Mannschaft zu Gast geladen , und zwar war es diesesmal
ein Amsterdamer Club , den man den Frankfurter Sports -
lenten am zweiten Ostertäge präsendierte . Viele waren es
nicht, die bei dem kalten , scharfen Nordwind den Platz um -
sämnten , und doch mochte sich keiner von dem interessanten
Spiel losreißen , bevor nicht der Schlußpfiff ertönte . Und
es war auch tatsächlich hochinteressant , die Holländer beim
Spiel zn beobachten , ein großartig ausgeprägtes Kopfspiel ,
das allerdings durch die auffallende Größe der Elf stark
unterstützt wurde , blitzschnelle Läufe mit tadelloser Kom¬
bination , abwechselnd mit prächtigen Einzelleistnngen , worin
namentlich der Mittelstürmer glänzte und scharfen Schuß
aufs Tor . Die kleinen Germanen hatte » dadurch einen
schweren Stand , umsomehr , als sie ohne ihren besten Ver¬
teidiger (Longhi ) antreten mußten , doch entledigten sie sich
ihrer Aufgabe in bester Weise , indem sie das Resultat ans
2 : 2 zn stellen vermochten . Anfangs drängen die Holländer
stark und der Torwart muß verschiedene scharfe Schüsse
halten , allmählich legt sich jedoch die Aufregung der
Germania - Mannschaft , nunmehr ihrerseits das holländ . Tor
attackierend . In der 80 . Minute fällt aus einem Gedränge
heraus das erste Tor für Holland , 5 Minuten nach Halb¬
zeit das zweite . Nach 20 Minuten umspielt der Mittel¬
stürmer Germanias die Verteidigung und schießt ins leere
Tor , 10 Minuten später gelang es demselben Spieler , das
nilsgleichende Tor zu schießen . Herr Bergner , vom F . F .
E - Kickers, leitete das Spiel in sachlicher, tadelloser Weise .

Dekali .

Hotel „Orosser Kurfürst "
, pranKkurt s .

F . Sp . V . Frankfurt 1 — Stuttgarter Union 1 8 : 2 ( 2 : 0)
„ 1 — Eintracht Hannover I 8 : 1 ( 1 : 1 )

Um 4 Uhr gibt der Schiedsrichter , Herr Liebsch, das
Zeichen zum Anfang . 4^ kann Sportverein durch einen
scharfen Schuß des Mittelstürmers die Führung über
nehmen , dem 4V ein zweiter folgt , und wird auch an
diesem Resultat bis zur Pause nichts mehr geändert .

Nach Halbzeit ist Stuttgart bedeutend besser ) das
Spiel tvogt voll einem Tor zum andern , bis Stuttgart
uin 5 ^ eineil Strafstoß wegen Hand im Strafraum glatt
verwandelt . Die linke Seite von Sportverein leitet schöne
Angriffe ein , aber die Rechte , welche Ersatz stellen mußte ,
kann manche schöne Chanee nicht ansnützen . Um 5V kann
Sportverein durch einen schönen Durchlauf des Halblinken
die Torzahl aus 8 erhöhen , dem 5 ^« Union durch einen
scharfen Schuß des Halbrechten das 2 . Tor entgegensetzt ,lind wird auch an diesem Resultat bis Schluß nichts mehr
geändert .

Am zweiten Tage stellt Sportverein eine bessere Mann¬
schaft ins Feld als tags zuvor ) außer Röder war dieselbe
komplett , Hannover hatte gleichfalls einen Ersatzmann ein¬
stellen müssen .

Um 42° gibt Herr Sohn , welcher das Spiel zn beider¬
seitiger Zufriedenheit leitete , den Anpfiff . Dasselbe setzt
gleich mit rasender Schnelle ein und haben die beiden Tor¬
wächter gleich Gelegenheit , einzugreifen . Hannover hat
eine tadellose Kombination und muß die Verteidigung
Sportvereins alles anfbieten , um einen Erfolg Hannovers
zu verhüten . Um 4 " bekommt Hannover wegen Hand
im Strafraum einen Elfmeterball bewilligt , der vom Tor¬
wächter brillant gehalten wird ) tritt der Linksaußen
Sportvereins einen schönen Eckball , den der Mittelstürmer
sicher einköpft . Hannover bietet jetzt alles ans , um gleich
Anziehen , und findet auch um 5 Uhr bei einem Gedränge
vor Sportvereins Tor ein Pall seinen Weg ins Netz . Mit
1 : 1 geht es in die Panse .

Nach Halbzeit hat Sportverein bedeutend mehr vom
Spiel und kann auch um 5 " durch einen schönen Schuß
des Mittelstürmers die Führung übernehmen , dem 5 °"
durch den Halblinken ein drittes Tor folgt . Die Ver¬
teidigung Hannovers hat vollauf zn tun und ist es dieser
hauptsächlich zn danken , daß die Niederlage keine größere
wurde . Beim Schlußpfiff hat Sportverein mit 8 : 1 ge¬
wonnen .

Frankfurt a . M . -Bockenheim.
Karlsruher F . E . Alemannia I - Bockenheimer F . C .

Germania I 5 : 2 ( 1 : 2 ,

Trotzdem das Wetter am 1 . Osterfeiertag nicht gerade
einladend war , hatte sich zu diesem Spiel auf dem Sport¬
plätze der Bockenheimer Germania eine zahlreiche Zuschauer¬
menge eingesnnden . Nach den letzten Resultaten dieser
beiden Vereine zn schließen, war mau der sichere» Erwar¬
tung , ein schönes Spiel vorgesührt zu bekommen , was auch
voll und ganz zntras .
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Bockenheil » hat Anstotz , welcher mißglückt . Die Stürmer
Karlsruhes konibinieren schön , jedoch iverden die Angriffe
von der Verteidigung Germnnias vereitelt . In der 15 .
Minute kommt ein schwacher Ball aufs Tor Bockeuheims ,der Torwächter findet es nicht für nötig , nach demselben
zu laufen , und der erste Erfolg für Karlsruhe ist gesichert.
In der 18 . Minute erzielt Karlsruhe eine Ecke , jedoch die
Verteidigung wehrt gut ab , die Stürmer spielen tadellos
durch , und eine Minute daraus sitzt der Ball im Karls¬
ruher Netz . In der 24 . Minute gibt es wieder einen Eck¬
ball für Karlsruhe , welcher aber nichts einbringt . Ger¬
mania strengt sich nun sehr an . In der 40 . Minute endet
ein scharfer Schutz knapp neben dem Tore Alemannias ,und in der 45 . Minute kann der Halblinke Germanins
seinem Verein die Führung bringen . Halbzeit 2 : 1 für
Bockenheim .

Wer nun glaubte , das; Bockenheim , welches die erste
Hälfte gegen Wind spielte , seine Torzahl noch erhöhen
würde , sah sich hierin getäuscht . In der 4 . Miiiuie gelingt
es Alemannia anszngleichen . Die Karlsruher zeigen jetzt
ein Spiel , wie ich es in Bockenheim selten gesehen habe .
Besonders ist es der rechte Flügel , welcher Hervorragendes
leistete . In der 7 . Minute erhält Germania einen Eckball ,
welcher resnltatlos verläuft . Die 10 . Minute bringt uns
eine kritische Situation vor dem Tore Bockenheims , bei
welcher der Torwächter 2 Bälle hintereinander abschlägt .
Den zweiten Ball bekain jedoch der Halbrechte von Karls¬
ruhe dadurch vor die Füße gelegt und konnte mühelos von
2 m Entfernung zum dritten Male einsenden . In der
17 . Minute fällt für Karlsruhe das schönste Tor des Tages ,ein unhaltbarer Schutz von ca . 20 na Entfernung ebenfalls
durch den Halbrechten . Im weiteren Verlauf des Spieles
kommt Germania wieder auf und läßt einige totsichere
Chancen aus . In der 29 . Minute entstehen brenzliche
Geschichten vor dem Tore Karlsruhes . Der Torwart hatte
sein Heiligtum verlassen , jedoch gelang es dem einen Ver¬
teidiger noch im letzten Moment , knapp vor der Torlinie
zu retten .

'F Minute vor Schlußpfiff läßt der Torwächter
Bockenheims einen schwachen Ball über den Fuß rollen ,
welcher Alemannia de » 5 . Erfolg brachte .

Bei Bockenheim waren besonders gut die beiden Ver¬
teidiger , sowie der Mittel - und linke Läufer . Letzterer
spielte znm ersten Male ans dieser Stellung , sonne in der
1 . Mannschaft und hatte einen schweren Stand gegen die
vorzügliche rechte Seite Karlsruhes . Die Stürmer müssen
sich noch besser Anspielen . Der Torwart war nicht be¬
friedigend . Von Karlsruhe einen Spieler hervorziiheben ,
hieße die übrigen beleidigen . Den Hauptanteil am Siege
hatte aber nnstreitbar der Rechtsaußen .

Nach dem Spiele vereinigten sich beide Mannschaften
in den Räumen auf dein Sportplätze zu einem Kommers ,
und iverden » ns die schönen Stunden , welche wir mit den
Karlsruher Gästen verbrachte » , unvergeßlich bleiben .

Bockenh . F . C . Germanin I Frkft . F . E . 1902 l 1 : 0
(Spiel uni den Wanderpreis des Frkft . General -Anzeiger . )

Obiges Spiel fand vergangenen Sonntag auf dem
Germania - Platz statt . Dasselbe bot durch die Ungunst der
stürmischen Witterung nicht viel Interessantes . Halbzeit
<> : 0 . Nach Halbzeit erzielte Germanin durch Apitzsch sein
einziges Tor . Ans beide» Seiten wurden viele Chancen
ansgelassen . Der Schiedsrichter , Herr Welter von Frkft .
Viktoria , versah sein Amt in nmsichtiger Weise .

U . 11 .

Frankfurt .

Mannheim . Germania — Franks . F . C . Viktoria 4 : 2

Wenn man einem schwachen Gegner gegenübersteht ,
soll man nicht mit allen erdenklichen Mitteln versuchen ,das Resultat ans eine ansehnliche Höhe zu treiben , denn
es hat die Erfahrung schon des öfteren gelehrt , daß solche
Vorhaben meistens zu Mißerfolgen führen . Das war auch
am vergangenen Sonntag bei Viktoria der Fall , die durch
ihre förmliche Mannschaftsnmstellung und deren Energie
losigkeit, in Rücksicht auf den schwache» Gegner , unterliegen
mnßte . Viktoria drückte andauernd und » nr die Durch¬
brüche brachten Germania den Erfolg . Eckball - Verhältnis
19 : 1 für Viktoria . x

Bockenheim.

Sp . V . Vikt . Aschaffenb . 1 — Bockenh . F . C . Helvetia 1 7 : 2
„ II „ II 2 : 1
„ Jugend » , . 1 . Hanauer F . E - 94 IV 6 : 0

Die l . und 2 . Mannschaften spielten in Bockenheim
auf dem schön angelegten Sportplätze des F . C . Germania .
Das Spiel der 1 . Mannschaften wurde im allgemeinen
ganz flott dnrchgeführt . Aschaffenburg mnßte mit 4 Ersatz¬
leuten autreten , weshalb Helvetia von einer größeren Nieder¬
lage verschont blieb .

Vorher spielten die 2 . Mannschaften . Hier siegte
schließlich die Mannschaft mit der besseren Kombination .

OttoZor .
Worms .

Alemannia Worms I — F . C . Alemannia Frankfurt 1 3 : 2
„ 11 — F . C - Germania Mannheim II 0 : 1

Am 1 . Ostertage standen sich obige Mannschaften gegen¬
über . Alemannia Worms zeigte hier sein bestes Können .
Beide Spiele wurden sehr fair und offen dnrchgeführt , was
das tausendköpfige Publikum mit lautem Beifall anfnahm .

Am 2 . Ostertage hatte Alemannias 2 . Mannschaft die
2 . Mannschaft des F . C . Germania Mannheim zu Gast
und verlor Worms das Spiel mit l : 0, - doch wäre das¬
selbe unentschieden ansgegnngen , wenn nicht Alemannias
rechter Verteidiger de» Ball ins eigene Tor getreten hätte .

F . C . Alemannia I — F . E . Germ . Sandhosen I 1 : 2
„ II — F . C . Viktoria Mainz II 4 : 2

Das Spiel der 1 . Mannschaft wurde sehr schön durch¬
geführt . Beide Gegner hatten ein feines Zusannnenspiel
und konnte man oft sehr interessante Momente sehen.

Alemannias 2 . 'Mannschaft war ihrem Gegner von
vornherein überlegen und hatte diesem viel zu schaffen
gemacht .

'
.palu .

Griesheim a . M .
Ludwigs !) . S . E . Germania 1 Griesh . Alemannia I 5 : 1

„ II „ II 0 : 1
Der Griesheimer F . E . Alemannia hatte am l . Oster -

seiertag den Lndwigshasener Sportklub Germania als Gast .
Um 2 Uhr nachm , begann das Spiel . Lndwigshasen , die
über eine starke 2 . Mannschaft verfügt , konnte erst nur
mit 10 Mann autreten ( der 11 . kam noch vor Halbzeit ) ,
während Alemannia vollzählig war . Znm Spiel selbst,das offen und fair war , ist wenig zu berichten . Ein Elf
ineterstoß mußte für Ludwigshasen gegeben werden , welcher
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jedoch nicht verwandelt wurde . Halbzeit 0 : 0 . Nach Halb¬
zeit komite Alemannia durch ihren rechten Läufer das
einzige Tor erzielen . Resultat des Spiels l : 0 für
Griesheim .

Um 4 Uhr begann das Spiel der beiden 1 . Mann¬
schaften und standen sich hier 2 Gansieger (Lndwigshafen
Pfalzgausieger , Griesheim Westmaingausieger ) gegenüber .
Griesheim hatte Anstos ;, mußte den Ball aber den Läufern
Ludwigshafens überlassen , welche denselben ihren Stürmern
zuspielten . Die Angriffe wechselten beiderseits gleichmäßig
ab und wurde dem zahlreich erschienenen Pnbliknm ein gut
ausgeglichenes , offenes , scharfes , aber faires Spiel vor
Augen geführt . Bis Halbzeit konnte kein Erfolg erzielt
werden .

Die zweite Spielhnlste wurde sehr beeinträchtigt durch
das Plötzlich eingetretene schlechte Wetter . Ludwigshafen
kommt gut vor und erzielt in der 4 . Minute das 1 . Tor .
Nach einigem Hin - und Herspieleu konnte Lndwigshafen
wieder durchbrechen und das 2 . Tor für ihre Farben buchen .
Griesheini greift kräftig an , jedoch jeder Schuß auf das
Gegentor wird von dem gut arbeitenden Torwächter sicher
gehalten . Lndwigshafen konnte bis 10 Min . vor Schluß
noch dreimal eiusenden . Kurz vor Schluß des sehr inter¬
essanten Spiels strengten sich die Stürmer Griesheims
nochmals kräftig an , um wenigstens die Ehre zn retten .
Der rechte Außenstürmer bringt den Ball gut vor , gibt
eine schöne Flanke , welche durch den Halblinken durch
einen brillanten Kopfstoß glatt verwandelt wird . Noch
ii Minuten dauerte der Kampf und konnte der Ludwigs -
Hafener Sportelub Germania mit 5 : 1 als Sieger vom
Platz gehen .

Nach dem Spiel verlebte man noch einige vergnügte
Stunden zusammen im Bereinslokal der Alemannia .

- U . E .
Kaiserslautern .

Mannh . Sportel Germania — F . C . Palatia Kaisers ! . 4 : 3
Mit dem Anstoß der Gäste beginnt das Spiel , welche

auch gleich in den ersten 3 Minute » durch eine » schönen
Borstoß die Führung übernehmen . In der 15 Minute
zieht der abseitsstehende Halblinke Palatias gleich.

Germania legt sich nun mächtig ins Zeug und setzte
sich auch vor Palatias Tor fest . Ein Befreiungsstoß der¬
selben , erhält der Mittelläufer Mannheims , welcher durch
einen schöne » Schuß ein weiteres Tor für Mannheim erzielte .
Kurz vor Halbzeit zieht Palatia gleich, Pause 2 : 2 .

Beim Wiederbeginn des Spiels ist Mannheim über¬
legen , konnte aber doch nicht verhindern , daß Palatia durch
einen raschen Durchbruch die Führung übernimmt . Nach
einigem hin und her glückte es Germania gleichzuziehen .
Kurz vor Schluß brachte ein Eckball Kaiserslautern den Sieg .

Ludwigshafen .
L . F . C . Pfalz 1 F . C . Kaiserslautern 1900 1 2 : 1

1900 hat Anstoß , verliert jedoch den Ball an die
Psalzftürmer , diese in raschem Tempo vor und ein
schwacher Schuß von links folgt auf das Tor . Der Tor¬
wächter der Schwarz - roten , der scheinbar noch nicht recht
ans seinem Posten war , hielt wohl den Ball , ließ ihn
aber wieder aus den Händen ins Tor gleiten und gab
somit Pfalz selbst die Führung . Einige Minuten später
sieht man abermals die Pfälzer flink Vorkommen , ein
kurzes hin und her und der Ball sitzt wieder , vom Halb¬
rechten geschossen , im Netz . Jetzt sah sich Kaiserslautern

gezwungen , eine Aenderung in der Stürmerreihe vorzu -
nehnien und bald kommt dieselbe mittelst schöner Kom¬
bination vor . Dem Mittelstürmer gelang es jetzt, eine
Flanke von links glatt zu verwandeln . Bald darauf
Pause . Nach derselben hat 1900 mehr vom Spiel , fast
ständig belagern sie das feindliche Tor . Pfalz konnte nur
hie und da einige Durchbrüche versuchen , welche meistens
von der Verteidigung oder selbst vom Torwächter glänzend
abgewehrt wurden . Auf beiden Seiten konnte kein Erfolg
mehr erzielt werden . ^ illort .

Lndwigsh . F . E . Pfalz — F . C . de Lyon 1392, 2 : l
Am Ostermontag weilte der F . E . de Lyon 1393 ,der Meister voll Südostsraukreich in Lndwigshafen a . Rh .,um ein Freundschaftsspiel gegen den L . F . E . Pfalz aus -

zntragen . Trotz der unfreundlichen , rauhen Witterung hatte
sich ein fürLndwigshafeuer Verhältnisse zahlreiches Publikum
eingefunden , das sich durch gute » Sportssiun auszeichuete ,denn sowohl dir Leistungen der Franzosen als auch der
Einheimischen fanden den gebührenden Applaus .

Pfalz ist anfänglich überlegen und drängt Lyon in
seine Hälfte zurück . Sofort geht aber die ganze Läuferreihe
Lyons in die Verteidigung , sodaß es unmöglich ist , einen
zählbaren Erfolg zu erringen . In , Lyon ist es sogar ver¬
gönnt , nach einem mit großer Energie durchgeführten Angriff
das 1 . Tor aus einem Eckball zn erzielen . Dieser Erfolg bringt
Leben in die ganze Mannschaft und alle Müdigkeit scheint
überwunden zu sein . Die Verteidigung arbeitet vorzüglichund was sie nicht halten kann , hält der Torwächter , der
sonst nur Rugby spielt , in seiner Manier . Aber gleichwohl
kann Pfalz durch einen wohlplacierten Ball des Halblinken
ausgleichen . Bei diesem Resultat bleibt es bis zur Pause ,
trotz großer Anstrengungen seitens Pfalz . Die Verteidigung
Lyons arbeitet aber auch derart sicher und mit solchen,
wahrscheinlich beim Rugby angewöhnten Tricks , daß die
Stürmer von Pfalz im entscheidenden Moment zu Fall
kommen .

Nach Seitenwechsel hat Pfalz mehr vom Spiel . Ein
scharfer Schuß des Halbrechten hält der Torwächter famos ,aber derselbe Stürmer fängt den Ball ab und sendet schars
ein . Alle weiteren Anstrengungen der Psalzstürmer sind
vergebens , einige vom Rechtsaußen gut gegebenen Bälle
werden nicht verwandelt und bleibt es bei dem Resultat 2 : 1 .

Karlsruhe i . B .

Stuttg . F . C . Union I — Alemannia Karlsr . I 2 : 1 ( I : 1 )
Union mußte ohne Sperrte , Walker und Brütsch an -

treten . Auch Karlsruhe stellte zwei Ersatzleute ein .
Stuttgart hat Anstoß und bringt den Ball in schöner

Kombination vors gegnerische Tor . Die Verteidigung
schafft Luft und schon muß auch der Stuttgarter Torwächter
rettend eingreifen . Beiderseits werden verschiedene Ecken
verwirkt , die jedoch nichts einbringen . Wieder sieht man
Union im Angriff, ' der linke Karlsruher Verteidiger will
eine » Schliß abwehreu , lenkt jedoch den Ball ins eigene
Tor . Beide Torwächter haben Gelegenheit , ihr gutes
Können zu zeigen . Mit 1 : 1 geht es in die Pause .

Nach Wiederbeginn macht sich eine kleine Ueberlegen -
heit der Gäste bemerkbar . Es entstehen aufregende Momente

Osstliol rur kose
^ » delcanntes N »us . - a- r -

Lclileicker , Hestkurstsur (rlitziisä a«» x . x . v
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Nach Schluß der Redaktion eingetroffen !

Deutscher Außbalf-Mund .
Deutsche Meisterschaftsspiele . Sonumg 3 . Mai . nochiu . -t Uhr.

Stuttgarter Kickers gegen Freiburger F . <5 . in Pforzheim
ans dem Platze des 1 . F . C. Pforzheim.

Hamburg , 29 . April 1908 , Der Lpielinisschuh :
' i . A . : Huga E - Kubnseck .

vor Alemannias Tor . Was nicht daneben nnd an die
Latte geschossen wird , hält der Torwächter mit Geschick .
Endlich sieht Union seine Mühe belohnt nnd erlangt durchein schön getretenes Tor die Führung . Alemannia kann
am Resultat nichts mehr ändern . Bor Schluß entsteht
zwar noch eine schwierige Situation vor dem StuttgarterTor , die aber erfolglos bleibt . 0 . U .

Neunkirchen .
F . E . Borussia 05 Neunk . I — S . C . Snlzbach I 5 : 0

Sulzbach tritt mit 1 , Rennkirche » mit 4 Ersatzleute »
an . Das Spiel setzt sofort ziemlich scharf ein . Ei » schöner
Schuß Sulzbachs prallt am Pfosten ab . Bornssias Links¬
außen macht einen prächtigen Flaukcnlans , gibt zur Mitte ,ein kurzes Gedränge , und Neunkirchen zählt das erste Tor .
Sulzbach wird aufgeregt / im Strafraum wird ein Borusse
unfair zu Fall gebracht / ein Elfmeter wird von dem zu
rücksichtsvollen Schiedsrichter nicht gegeben . Kurz daraus
schießt Bornssias Linksaußen ans großer Entfernung äußerst
scharf ein prachtvolles Tor . Da Sulzbach wegen Abseits
protestiert , wird dasselbe nicht gegeben . Bei 1 : 0 werden
die Seiten gewechselt . Zeitweise drängt nun Snlzbach , mit
dem Wind spielend , doch dreimal gelingt es Borussias Links¬
außen , einen scharfen Schuß ins Netz zu jagen , denen
gegen Schluß nach schönem Kombinationsspiel Halbrechtsdas fünfte Tor anreiht . Das Spiel war scharf nnd
interessant .

F . C . Borussia 05 II S . E . Sulzbach Il I : I
„ IVFuu . - „ III 4 : 2

Mn .
Eölner Fnßballelub 1800 I — Oxford City Footballelnb

3 : 4
Der Cöluer Fnßballelub 1800 hatte a :» Karfreitagdie obengenannte englische Mannschaft zu Gast . Herrliches

Frühlingswetter begünstigte das Unternehmen nnd ein aus¬
erlesenes Publikum nmsäumte , in einer bei derartigen Ver¬
anstaltungen hier bisher nie gesehenen Zahl , den Spielplatznnd hielt die Tribüne vollständig besetzt. Die Engländer ,
durchweg sehr schlanke, sehnige Gestalten , wurden bei ihrem
Erscheinen vom Publikum herzlich begrüßt nnd antworteten
dieselben mit einem Hipp Hipp Hurra ans die Gastgeber .
Mit sehr großer Ruhe und feiner Kombination eröffneten
die Britten das Spiel , lieber die vorzügliche Schulungder Spielweise herrschte mir eine Stimme der Anerkenn¬
ung . Das erste Tor konnten die Engländer erst nach20 Minuten Spielzeit erringen , dem nach 5 Minuten ein
zweites folgte . Gleich nachher Halbzeit . Die Eölner
Mannschaft spielte heute ausgezeichnet und verteidigte sich
tapfer . Illach 5 Minuten der zweiten Halbzeit kann nun
die Eölner Mannschaft durch einen Durchbruch des Halb¬
rechten Stürmers unter großem Fnbel der Zuschauer das
erste Tor erringen , dem sie kurze Zeit nachher noch zwei

weitere folgen ließe » . Die Engländer fügten ihrem Konto
noch zwei weitere hinzu , svdaß das Resultat mit 4 : 3 zu
gunstrn der Engländer endete . Das elegante und ab -
wechslnngsieiche Spiel neckte läufig stürmische Beifnlls -
bezeugnugen . L . ^1 .

Telegramm !
F . E . Pirates England gewinnt gegen Bayern München 8 : 0

Fußball - Termin-Kste .
Wir bitte» die verehrlichcu Verbaudsvereine . dnbou Notiz nehme »

z» Wolke» , day hier nur Pributspiclc aufgcsiihrt werde » solle» .
(Die Wettspiele finde » a » f de » fett gedruckten Plätze» statt.>

I . M -nnischast » .
l . Mai . F . 15. Pirates , England - l . F . 15. Pforzheim

„ Sp . V . Viktoria Aschnfseubnrg — Bockenh. Germania .3 . „ F . G - 03 Ludwigshafe» - Hananer Viktoria >894 .
„ >. F - 15. Pforzheim — Sportverein Wiesbaden.
„ F . 15. Sport Freiburg I — Old Boys Basel 1 ! .
„ „ Metis Metz F . 15. Völklingen .10. „ M. T - V . AtiM ' in-g — D . V . 1860 München .
„ F . (5 . Kickers Ottenbach — F . (5 . Viktoria Mannheim.
„ Osfenbnch a . M. F . (5 . Viktoria Mannheim .17 . ., Sp . V . Vitt . Aschaffcnbnrg — F . (5 . Viktoria Franks» et .
„ 1 . F . 15. Pforzheim - Bayern München.24 . „ „ — Mannh . F . G . 1896 in Pforzheim.28. „ „ — Hanauer F . C. 1893 „3l . „ ^ „ — Mannh . Viktoria „
„ « p . V . Wiesbaden — Britannia Frankfurt.

(A. H ., - .. fA . Ha.
„ F - G . 03 Ludwigshafen — F . C . Phönix Karlsruhe .

Prager Kries.
Slavici — Berliner Union 3 : 0 ( 3 : 0)

Slnvio empfing vorigen Sonntag den Besuch der
Berliner Union , mit welcher sie schon jahrelange angenehme
sportliche Beziehungen unterhielt .

F . C . Union hat sich Heuer
z » seinem Borteile geändert .
Er kombiniert evident besser
als je zuvor , der schnelle
Start aus de» Ball , dieses
typische Charakteristika » der
Berliner Mannschaften ist
ihm zu seinem Vorteile ge¬
blieben . Hätte Union die
zahlreiche » Chancen a »sge -
nntzt mit bessererSchießknnst ,
so müßte sie heute anch Tore
erzielen . . . Slavia spielte
diesmal weit zerfahrener als
je — wie immer , wenn sie
einem Gegner gegenüber steht ,
der ihre Kombination durch
schnellen Start aus den Ball
nnd durch das Spiel oor ^ s
ans oorp8 stört . Alle drei
Treffer derSlavin fielen schon
in der ersten Hälfte ans dem
hübschen Znsammenspiel .
> fZn der zweiten Hälfte
brillierte die ganze Ber
teidignng Unions samt dem
Torwächter / sie hielt die
mäßig arbeitende Stürmer
reihe der S . E . Slavia in
Schach , namentlich gb^y den
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-
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Torschützen Kosek, der diesmal nicht zur Geltung kam .
Tvre schoß Milda , Start », Mach . Der Besuch 3500 ,
Terrain vorzüglich , dos Schiedsrichteramt besorgte Herites
in tadelloser Weise .

D . F . C . absolvierte ein Spiel in Wien gegen Cricketer
und wurde glatt und unerwartet mit 4 : 0 geschlagen . Die
folgen der bald begonnenen Saison und des Uebertrainiert -
seins sind die Erscheinungen , die jeder Verein dann und
wann durchzumachen hat . Diese Mißerfolge bedeuten aber
weiter nichts , wenn auch vielleicht »och ein Mißerfolg käme :
der Kern des D - F . C . ist aber , trotz den Niederlagen
hochklassig, und die Erfolge dieser in jeder Richtung vor¬
züglichen Mannschaft kommen bald znm Vorscheine . Die
Krisis wird bald überwunden sein und auch die Erfolge
wieder dem strebsamen Prager Vereine weiter blühen . Es

. heißt , daß der D . F . C . vor lauter Kombination nicht
zum Schüsse kam . Dieser Vorwurf ist mir , als dem Fnß -
ballkenner , lieber , als wenn ich das Gegenteil gehört hätte .
Mir ist lkusll -System widerspenstig , es kann einmal znm
Ziele führen , auf die Dauer aber bewährt sichs nicht .

Teplitzer F . E - trat gegen Wiener Viktoria an und
trotzdem , daß die Teplitz « ' mehr vom Spiele hatten , endete
dieses Treffen mit 0 : 0 .

Athletiker komb . — Phönix 7 : 3
Sportelub l — Vienna 2 : l

New - Pirntes — Gemischte nngar . Mannschaft l : 0
Törökves — Bndapesti Äthl . Club 4 : 3

Torna Club — Füvarosi 1 : 0 abgebrochen .
k ' nkl^ Zoock .

Schwimmsport .
Das 22 . Verbandsfest des Deutschen Schwinunberbandes,das in Dresden stattfand , war sehr gut besucht. Süd -

dentschland war mit seinen 48 Vereinen durch 9 Vertreter
mit 89 Stimmen vertreten . Bei Beratung der Wettschwimm -
Bestimmnngen wurde auch der Amatenrparagraph in seiner
strengeren englischen Fassung mit Mehrheit nach langer
Debatte angenommen . Es soll eine deutsche Mannschaft
von Schwimmer » und Springern zn den Olympischen
Spielen in London im Sommer entsandt werden . Außer
manchen Verbesserungen und Ergänzungen der A . W . V .
wurde die Gewährung von 200 Mk . für Werbezwecke in
der Ostmark einstimmig bewilligt und die Herausgabe der
Verbandswerbeflngschrift einer Kommission iM a ng , Metz
nnd Volderaner ) übertragen . Der Verbandsbeitrag

wurde nngeändert gelassen , als Ort des nächsten Veiballds
tages wurde K ö l n gewählt . Für das Schiedsgericht wurde »
neue Bestimmungen ausgestellt nnd eine Vernsnngsinstanz
geschaffen . Mit dem Auslände (England , Holland und
Belgien ) sollen Verträge über gegenseitige Startberechtigung
abgeschlossen werden .

Offizielle Wekanntmachungen .
Werbend südd . Iußball - Wereine .

Südkreis .
Spielerlaubnisse geg . Nichtverbandsv. (Vor - und Rückspiel ) .

F . (5 . U »ion Mülhausen 14 — F . C . Altkirch.
„ Phönix Karlsruhe — Sportclnb Söllingen 1907.
„ Viktoria Freibnrg 44, 444 — F . tl . Frankonia Freibnrg 4 , 44 .

F . A . d . Privat -Tnrnverein Ulm 44 — F . C . Geislingen 4 .
F . V . Lörrach — F . C- Sückingen .
F . C. Karlsvorstadt 96 444, 4V und Inn . — F . C . Gerinanin Beuer¬

bach 4 und 44 und Junioren .
Spielerlaubnis zu Privatwettspielen erhalten :

Theodor Lichtenbergcr , für den F . C. Germania Pforzheim - Brötzing .
Gustav Dehm „
Rudolf Kilian „ F . tL. Donar Sraßbnrg .
Hugo Gramm „ Süddeutschen F . C . Stuttgart .

Fritz Langer . Sndkreisschriftführcr , Karlsruhe , 51ricgslr . ISO .

Deutsche Sport -WeHörde für Athletik .
Folgende Veranstaltungen sind genehmigt :

10. , 5 . 08 . 7 V- lein Laufen , nat . S - C. Preußen Breslau , D - Schlesinger ,
Telegraphenstr . 3 .

„ SO lein Gehen , nat . L . F . C. Pfalz Ludwigshafen , Wilh .
Kappesser , Steinstr . 3.

17 . 5 . 08 . Wettkämpfe , lok. S . C. Preußen Duisburg , Hotel Schapitz .
3l . S . 08 . 30 Irin Gehen , lok . S . C . Ostpreußen Königsberg , K 'bcrg -

Maraunenhof .
14 . 0 . 08 . Wettkämpfe , intern . Karlsruher F . V . Karlsruhe , Adolf

Speck, Morgenstr . 12 .
21 . 6 . 08 . Wettkämpfe , nat . S . C . Ostpreußen Königsberg , K 'berg -

Maraunenhof .
5 . 7 . 08 . Wettkämpfe , nat . F . L . Langen 1903 Langen , August

Freitag .
12 . 7 . 08 . Wettkämpfe , nat . L . F . C . Pfalz Lndwigshafen , Wilh .

Kappesser , Steinstr . 3.
„ Wettkämpfe , intern . F . V . Palatia Kaiserslautern , Th -

Griasch , Seilerstr - 7 .
26 . 7 . 08 . Wettkämpfe , nat . F . B . Teutonia Hannover , I . Houghton ,

Artilleriestr . 33.
„ Wettkämpfe lok. 1 . F . C . Freiburg , Jul . Kaiser , Schwaben¬

torplatz S .

^ kstklassigs ^ ussbaüsiisssl
^emi8cbube > ^ eum88Lbube
> l^ nZIi8cbe bu88bälle >

Lsnel - itl - Vsk - tk- jek cisi ^ Lpok - tscfiufl - ^ adr - ik f< ap8v ^ 6 ^ sk - .
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d . 8 . 08 . Wettkämpfe , nat . S . C . Preußen Stettin , Otto Schödler,
Pölitzerstr- 70 .

13. ö . 08. Croß - Countrylaufen, lok. S . C . Ostpreußen Königsberg,
K 'berg- Marautienhof.

Nachstehende Termine sind geändert :
S . C. Hohenzollern Düsseldorf vom 24 . auf 17 . Mai .
Eintracht Braunschweig vom 21 . auf 14 . Juni .
F . C . Viktoria Mannheim vom IS . April auf 14 . Juni .
-S . C . Preußen Breslau vom 14. auf 21 . Juni .

Am Donnerstag den 28. Mai finden in Leipzig die Stichwett¬
kämpfe für die Olympischen Spiele in London statt und zwar
in folgenden Konkurrenzen:

1 . Laufen über 100 Meter
2 - ,. .. 400 ,.
3 . „ 1500 „
4- „ „ 110 „ Hürden
5 . ., ,. 8 000 „
6 . Gehen „ 16 000 „
7 . Weitsprung, a > mit Anlauf, bs ohne Anlauf
8 . Hochsprung , a) „ b)
9 . Dreisprung mit Anlauf.

10 . Stabhochsprung
11 . Hammerwerfen
12 . Kugelstoßen (7V< KZ)
13 . Diskuswerfen , s ) freier Stil , t>) griechischer Stiel
14 . Speerwerfen , a> „ b> in der Mitte gefaßt.

Zur Teilnahme ist jeder deutsche Athlet berechtigt, Einsatz frei .
Preise werden nicht gegeben , desgleichen wird eine Reisevergütnng
nicht gewährt .

Die Meldungen find bis spätestens Sonntag den 17 . Mai an
Herrn Johannes Scharfe , Leipzig, Kaiser-Wilhelm-Straße 1,
abzugeben.

Die Auswahl der nach London zu entsendenden Athleten ge¬
schieht durch die in Leipzig anwesenden Vorstands - Mitglieder der
D - S . B . f . A . Deutsche Sport -Behörde für Athletik.

Der Sportwart : Adolf Meyer .

Wereinsnachrichten.
F . C . Karlsvorstadt 1896 sucht für ihre 2 . und 3 . Mannschaft

-auf Pfingsten Wettspiele nach auswärts . Anerbieten sind zu richten
an Angela Rossi , Stuttgart . Brennerstr - 25 .

Süddeutscher F . C. Stuttgart sucht für seine 1 . und 2 . Mann¬
schaft auf Pfingsten auswärts Wettspiele mit guten Mannschaften
auszufechten und erbittet umgehend Anträge . Weiter hat der Ver¬
ein eine A- H .-Mannschaft errichtet und wollen Anträge für dieselbe
ebenfalls an Unterzeichneten gerichtet werden.

Ad . Brenner , Alexanderstr . 49111.

F . <5 . Britanuia Bon » sucht für den 2 . Pfingsttag ein aus¬
wärtiges Spiel gegen guten L - klassigen Gegner in der Umgebung
von Frankfurt a - M . Diesbezügliche Angebote sind zu richten an

Michael Lamm er mann , Bonn, Nordstr- 5 .
Tpielvereinigung d - T . B . Erlangen . Spiels , der 1 . Mann¬

schaft Julius Eisenmann, Spiels - der 2 . Mannschaft Lorenz Bohner,
Kassier Anton Arnheiter , Schriftf . Theodor Hesselbach, Zeugwart
Hans Kurz. Wettspielforderungen sowie sonstige Zuschriften bitten
wir nur an den Schriftführer Th - Hesselbach , Wilhelmstraße 5 ,
zu richten .

F . C. Viktoria Kaiserslautern 1966 . In der unterm 20 . d . M-
fiattgefundenen Generalversammlung wurden nachstehende Herrenin den Ausschuß neugewählt : 1 - Vors. Jak . Hack , Marienstraße S ,2 . Vors. Jos . Leroaux, 1 . Schriftf . Jak . Heist , Forellenstr. 2 , 2 . Schriftf .Karl Le Maire , Kassier Otto Oberlies , 1 . Spiels . Karl Brisch , 2 . Spiels .
Joh . Mekes , Beisitzer Karl Braun , Zeugwart Mich . Leuenberger.
Sämtliche Korrespondenzen erbitten wir an unser» 1 . Vorsitzenden .

F . C . Vorwärts Ttnttgart - Ostheim . In der am 5 . April statt¬
gefundenen Generalversammlung wurden in die Vorstandschaft neu -
bezw . wicdergewählt die Herren : 1 . Vors. A . Ulmer , 2 . Vors-
R . Ulmer, 1 . Schriftf . E. List , 2 . Schriftf . K . Schweizer, 1 . Kassier
H . Beßler , 2 . Kassier K . Storz , 1 . Spiels - Lud. Emminger, 2 . Spiels .
O . Grötzinger, Beisitzer H . Ertz und I . Entreß , Zengwart Ehr .
Stegmaier . Sämtliche Schriftstücke sind an Erwin List , Stutt -
gart -Ostheim, Rotenbergstr. 58 , zu richten .

F . C. Fraukeuthal 1906 . Bei der letzten Generalversammlungwurden folgende Herren in den Vorstand neu- bezw . wiedergewählt :
Vors. Jean Stroh , Schriftf . Rud . Müller , Kassier Willy Steiner ,
I . Spiels . Philipp Damm , 2 . Spiels - Georg Cloßmann, Zeugwart
Hans Weiß und Vergnügnngskommissär Philipp Lutz.

Alle Korrespondenzen sind an unfern Vorsitzenden I . Stroh ,
Wormserstr. 47 pari -, zu richten.

F . C. Viktoria Feudenheim. Bei der am 11 . April 08 statt-
gefundenen Generalversammlung wurden folgende Herren in den
Vorstand neu - bezw . wiedergewählt : 1 . Vors. F . Jülch, 2 . Vors.Wirt Bentzinger, Kassier W . Scherer, Schriftf . L. Stay , 1 . Spiels .E . Schertel, 2 . Spiels - Chr . Dünkel, 3 . Spiels . I . Keßler, Ballwart
A . Klötzer , Gerätewart A . Daum , Beisitzende W . Dünkel und A -
Gnrnbel, Kassenrevisoren G . Benzinger stud . ing . und A . Brunner .

Sämtliche Schriftstücke beliebe man an L - Stay , Feudenheim
zu richten .

F . C . Viktoria Bulach . Unsere 1 . und 2 . Mannschaft sucht
Wettspiele für die nächstfolgenden Sonntage , aber nur mit Verbands¬
vereinen, und bitten wir , sämtliche Anträge an Emil Diebold ,
1 . Schriftführer , Krenzstr. Nr - 4 II St ., zu richten .

WrieMalten.
E . M . Z . Die neueste Auslegung der Abseitsregcl ist : „In der

gegnerischen Hälfte gibt es kein Abseits. " Wenn also Ihre Ver¬
teidiger in die gegnerische Spielhülfte aufgerückt sind, steht der
Gegner nicht abseits.

E . T . S . Mit Obigem dürfte auch Ihre Anfrage erledigt sein -
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Oewinner cie8 enßli8clien ?okal8 i^i
Lei allen internationalen VVett8pielen
im Oebraucti.
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KMl . 8 UI . 2 IVIKM Zperial ttauk füf fu 88 bsl >8 pof 1 : ^ L '""
besitz , in lüiinchen dis 14rin» Hutrnei' L Stephan, >l » ximili»n8tr . II ;
in Mannheim Herr L. Lsih, R 6 . 6 b . : in Msinr tlsrr L. kiehl, h'ransn -
lodstr . 32 : in Nannen Herr § . Nenät , Larrnsn -VVislil, öerAStr . 8 ; in
XSiiei'SlSUtei'N Herr th . Leisrch , 8silsr8tr. 7 . - -

Meine Vertretung
Veraniworllickrr Ldirjftleiter ' Mar Tetkinger , Piorzbeim . — Druck und Verlag von Karl Bönning , Karlsruhe -
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